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Irak-Krieg: Wir sagen nein!
Schwäbisch Hall 15.2..2003

Rede Heidi Scharf, 1. Bevollmächtigte
Liebe Friedenskämpferinnen, liebe Friedenskämpferin, 

Anfang Januar weigerten sich in Schottland zwei Lokführer einen Güterzug zu befördern. Was war der Grund? Der Zug hatte Munition geladen, die wahrscheinlich für die Britischen Soldaten zum Einsatz in der Golfregion bestimmt waren. Wir bewundern den Mut der beiden Eisenbahner aus Motherwell.

Diese Zivilcourage stärkt uns im Kampf gegen den Krieg

Wir wissen: Krieg ist kein Naturereignis. Krieg ist verhinderbar.

Deshalb sind wir entschlossen, den Krieg am Golf gegen die irakischen Menschen zu verhindern.

Denn: Krieg ist keine Lösung! Krieg führt zu weiterer Eskalation.

Viele sagen: „Egal was wir tun, ein Krieg gegen den Irak sei nicht mehr zu stoppen, Bush will diesen Krieg.“

Wir aber wollen ihn nicht! 60-95 % der Menschen in den Ländern der Welt wollen ihn nicht! 

Das zeigen die vielfältigen Aktionen in unterschiedlichen Städten hier in Deutschland aber auch in der ganzen Welt.

Hunderttausende haben sich auf den Weg gemacht diesen Krieg zu verhindern. 

Die 

· Kirchen sind gegen den Krieg, 

· der Papst und die Bischöfe haben ihn scharf verurteilt. 

· Intellektuelle, Schriftsteller, Künstler und die Gewerkschaften rufen zu Demonstrationen auf.

Es gab bereits Demonstrationen in 

· Göteborg - Paris - Davos - Porto Alegre - 

· in der Türkei - Großbritannien - Spanien - Italien -

· Russland - Japan - im Nahen Osten

· in San Francisco

· und letzten Samstag in München und die ganze Woche über vielen anderen Städten.

Die Zahl der Kriegsgegner in den USA wächst stündlich. 

Heute ist weltweit zu Aktionen aufgerufen. In Berlin werden 100 000 TeilnehmerInnen erwartet. In Stuttgart ist eine Demo und Kundgebung und hier natürlich bei uns.

Es freut mich, dass so viele heute hier sind um ihrer Sorge um den Weltfrieden Ausdruck zu verleihen und gemeinsam mit den Friedensfreundinnen und -freunden in den USA und auf der ganzen Welt deutlich zu machen:

Krieg nicht mit uns, nicht in unserem Namen!

Stoppt den Krieg bevor er beginnt!

Die Regierungen von 

· Deutschland, 

· Frankreich, 

· Russland, 

· China lehnen den Krieg ab. 

Die Mehrheit der Veto-Mächte im UNO-Sicherheitsrat stellen sind mittlerweile dagegen. Das ist gut so und hat gestern erneut (auch aufgrund des Berichtes von Herrn Blix, der keine Massenvernichtungswaffen im Irak finden konnte) zu einem Aufschub geführt.

Unsere weltweiten Antikriegsproteste müssen jetzt verstärkt werden. Wir müssen Druck ausüben. Die Friedensbewegung ist wieder da!

Nicht die Bundesregierung isoliert sich, wenn sie mit Nein im Sicherheitsrat stimmt -

Nein - Die Bush-Regierung und die hinter ihr stehende Öl- und Rüstungsclique isolieren sich weltweit von Tag zu Tag stärker.

Die US-Regierung benimmt sich wie eine Kolonialmacht. Bush sagt: Die USA haben die großartigste Militärmacht und die mutigsten Soldaten der Welt. Das geht so weit, dass, wenn die USA Saddam Hussein weggeputzt hat, ein US-General für 2 Jahre die Regierung übernehmen soll.

Welches Interesse hat die USA an diesem Krieg?

Ein amerikanischer Professor wurde gefragt:  "Warum will Bush den Irak angreifen?"

Seine Antwort: "Der Irak schwimmt auf Öl!"

Kürzer und präziser kann man den Grund für den geplanten Krieg gegen den Irak nicht beschreiben. Unter dem Irak lagern elf Prozent der bekannten Erölreserven,

nach Saudi-Arabien die zweitgrößte Lagerstätte der Welt.

In der gesamten Golfregion liegen zwei Drittel der weltweit bekannten Ölreserven

Im geplanten Irak-Krieg geht es nicht um 

· Terroristen der Al Kaida, nicht um 

· Massenvernichtungsmittel,

· es geht nicht um die 

· Kooperation mit den UN-Inspektoren, nicht darum mehr Demokratie für die Bevölkerung zu schaffen – das ist doch einer Bush-Regierung, die selbst nicht mit Mehrheit gewählt, sondern durch einen Richter eingesetzt wurde – schnurz piep egal

· und letztlich geht es auch nicht Saddam Hussein.

Den ständig wechselnden Begründungen der Bush-Regierung fehlen sowohl die Glaubwürdigkeit als auch die Beweise.

Die US-Regierung täuscht die Öffentlichkeit. Ihre Argumentation hat offensichtlich einen doppelten Maßstab.

Einerseits wollen sie auf einen bloßen Verdacht hin die irakischen Menschen angreifen

Andererseits reicht ihnen bei Nordkorea die Diplomatie.

Allein dieser Widerspruch legt nahe, dass die Irak-Kriegspläne der Bush-Regierung einen ganz anderen Hintergrund haben, der Irak soll die amerikanische Erdölversicherung werden. 

Dabei wird das Völkerrecht verachtet. Erkennbar soll die UNO, sollen ihre Friedensbemühungen, sollen die Inspektoren ausgeschaltet werden.

Ein Krieg stärkt die fundamentalistischen und diktatorischen Kräfte.

Wir dagegen plädieren dafür:

Herr Bush, verwenden sie das Geld statt für Krieg für die Unterstützung der demokratischen Kräfte im Irak. 

Denn Opfer dieser offensichtlich nackten ökonomischen und geopolitischen Interessen der amerikanischen und britischen Öl- und Rüstungskonzerne und deren Regierungen werden die irakischen Menschen sein, die jetzt noch unter dem Ölkrieg von 1991 am Golf leiden.

Damals wurde 42 Tage und Nächte lang pausenlos bombardiert. Mindestens 150 000 Menschen starben unter den angeblich „sauberen, chirurgischen“ Schlägen. Mehr als 1 Mio. Opfer, vor allem Kinder forderte das bis heute andauernde Embargo.

Ein erneuter Krieg kann den ganzen Nahen Osten zur Explosion bringen; Wird dazu beitragen, dass noch gigantischere Summen in die Aufrüstung fließen, und

wird den Hass schüren und die Gefahr weiterer, auch atomarer, Kriege heraufbeschwören.

Und vor allem wird dieser Krieg Tausende unschuldiger Menschen das Leben Kosten.

Experten von Hilfsorganisationen rechnen im Falle eines Krieges mit 3,5 Mio. Kriegs-Flüchtlingen. 10 Mio. Menschen müssen mit Lebensmitteln und Wasser versorgt werden, aber nur ca. die Hälfte davon könne man versorgen. 

Wie viel ist die Bundesregierung bereit davon aufzunehmen? Wie viel Hilfsgüter und helfende Menschen werden wir dann entsenden?

Nicht in unserem Namen, Mr. Busch, wird dieser Krieg vorbereitet.

Sich an einem solchen Krieg zu beteiligen, wäre ein Verbrechen.

Deshalb begrüßen wir die klare Entscheidung der Bundesregierung, sich an diesem Krieg nicht zu beteiligen.

Ja wir unterstützen ausdrücklich die Position die Gerhard Schröder diese Woche in seiner Regierungserklärung formuliert hat. 

Hier sei mir auch gestattet anzumerken: Was soll eine Diskussion um die Vorgehensweise von Gerhard Schröder. Es geht doch nicht darum. Es geht um die Frage sind wir, ist die Bundesregierung gegen diesen Krieg oder nicht. Alles andere sind Nebenkriegsschauplätze und führen zu keinem Ergebnis.

Den Worten von Schröder müssen jetzt Taten folgen

Wir fordern eine aktive klare Antikriegspolitik von Rot-Grün.

Wir sagen Nein zu den Positionen der CDU/CSU, die nichts anderes als Vasallentreue zu den USA darstellen.

Wir Europäerinnen und Europäer müssen unsere eigene Position im Weltgefüge finden. Wir müssen selbstbewusst damit umgehen und uns einmischen.

Liebe Friedensfreundinnen und -freunde,

Wir fordern reale, nachvollziehbare und nachhaltige Schritte durch die Bundesregierung.

Dazu gehören: 

· ein klares Nein im Sicherheitsrat

- keine Awacs Aufklärung mit deutschen Soldaten

- keine von deutschen gesteuerten Ausklärungs-Drohnen

- keine Patriot Raketen an die Türkei

- Verbot der Nutzung deutschen Luftraumes für Kriegseinsätze und Versorgungsflüge durch US-Militärs - machen wir es so wie Österreich: Keine Nutzung in der Luft, auf der Straße und auf der Schiene!

- Verbot der Nutzung von US Einrichtungen auf deutschem Boden für einen Irak-Krieg

- Verbot jeglicher Nutzung militärischer und ziviler Infrastruktur wie z.B., Krankenhäuser der BRD durch ausländische Armeen!

- keine fliegenden deutschen Lazarette zur Kriegsunterstützung

- keinerlei Beteiligung – auch keine finanzielle – an einem Krieg gegen den Irak

- Sofortiger Abzug aller Soldaten und Militärtechnik aus der Golfregion, insbesondere die ABC Spürpanzer aus Kuwait und der Marineverbände aus der Golfregion und vor Afrika

- Sofortige Abrüstung der Bundeswehr und Verwendung der Gelder für soziale Sicherheit und Bildung!

Wir fordern die Bundesregierung auf, auf Herrn Bush und die US-Regierung einzuwirken, endlich alle Atomwaffen aus Deutschland abzuziehen.

Atomwaffen sind und bleiben Massenvernichtungswaffen.

Wir fordern die Bundesregierung auf in der UN und wo immer das möglich ist dafür einzutreten, dass weltweit Massenvernichtungswaffen abgeschafft werden.

Liebe Friedensfreundinnen und -freunde

Als selbstbewusste Demokraten werden wir unsere Regierung permanent an ihre Grundsatzentscheidung  gegen den Irak-Krieg erinnern.

Wir rufen daher alle friedliebenden Menschen in unserem Land auf:

Gehen sie mit uns auf die Straße, machen sie deutlich:

„Dieser Krieg findet nicht in unserem Namen statt !

Machen wir deutlich: Wir sind für den Aufbau einer anderen Welt,  

einer Welt in der Gleichheit, 

der soziale Rechte und

Achtung der Verschiedenheiten;

einer Welt, in der das Recht auf Bildung, 

auf einen Arbeitsplatz, 

auf gute Gesundheitsversorgung und Alterssicherung auf Wohnung für alle besteht; 

eine Welt in der Armut, 

Sexismus, 

Frauenunterdrückung und 

Rassismus keinen Platz haben. 
Eine Welt, in der Menschen vor Profit gehen

Eine Welt ohne Kriege.

Eine andere Welt ist möglich. Wir können das erreichen, wenn wir genug Zivilcourage aufbringen und den Dialog mit allen Menschen suchen.

Von deutschem Boden darf kein Krieg ausgehen.

Von deutschem Boden muss Frieden ausgehen.

Deutsche Außenpolitik muss Friedenspolitik sein.

Sagen wir gemeinsam NEIN zum Krieg gegen Irak

Nehmen wir unsere Zukunft wieder in die eigenen Hände!
